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Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, über den KIS dafür zu sorgen, dass ab sofort bei 
allen öffentlichen Gebäuden nur noch Fenster verbaut werden, die sich auch von den 
Nutzern öffnen lassen. Bei Bestandsgebäuden ist zu prüfen, wie bei nächster Gelegenheit 
wenigstens zwei Fenster je Raum mit einer Möglichkeit zum Öffnen nachgerüstet werden 
können. 
 
Begründung: 
 
 
Im Sommer wurde öffentlich bekannt, dass ein Schulgebäude im Bornstedter Feld über 
Monate nur noch teilweise nutzbar war, weil während mehrwöchigem Ausfall einer 
Lüftungsanlage keine Möglichkeit zum manuellen Öffnen der Fenster zwecks Lüftung 
gegeben war. Das darf sich nicht wiederholen. Darum sind unabhängig von einer eventuellen 
Lüftungsanlage in allen Gebäuden Möglichkeiten zum Öffnen von Fenstern bei Bedarf in 
jedem Raum erforderlich. 
 
 
Anlagen: 

1 Stellungnahme der Verwaltung öffentlich 
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